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gen an jedem Arbeitsplatz jetzt und künftig der 
Schlüssel, um den Volkswirtschaftsplan 1982 
allseitig zu erfüllen und gezielt zu überbieten. 
Wir sind der Meinung, daß diese Haltung der 
Wettbewerbslosung „Hohes Leistungswachstum 
durch steigende Arbeitsproduktivität, Effektivi
tät und Qualität - alles für das Wohl des Volkes 
und den Frieden!“ entspricht.
Davon ausgehend überarbeiteten die Rationa
lisierungsmittelbauer ihr Wettbewerbspro
gramm. Dabei legten sie den Schwerpunkt auf 
die Intensivierung der Produktion, weil sie der 
entscheidende Hebel ist, der das weitere ökono
mische Wachstum ermöglicht. In Kooperation 
mit anderen Kollektiven und auf der Grundlage 
entsprechender Vorgaben durch die Leiter sowie 
der Sicherung einer engen Gemeinschaftsarbeit 
mit der Forschung und Entwicklung übernah
men die Rationalisierungsmittelbauer Verpflich
tungen, die eindeutig auf die weitere Intensivie
rung gerichtet sind, um mit weniger Aufwand 
einen größeren Nutzen zu erreichen.
So entstand mit Unterstützung der APO und der 
Parteileitung der BPO sowie in Zusammenarbeit 
mit der Gewerkschaft der erste „Kollektivplan 
der Intensivierung“ in unserem Betrieb.
Frage: Wie nutzt die Parteileitung die Initiative 
der Rationalisierungsmittelbauer, um einen 
hohen Leistungszuwachs im ganzen Betrieb zu 
erreichen?
Antwort: Die Parteileitung empfahl der BGL, 
eine Vertrauensleutevollversammlung einzube
rufen, um dort über die Bedeutung des Kol
lektivplanes der Intensivierung für einen hohen 
Leistungsanstieg zu beraten. Zugleich ver
ständigten sich die Vertrauensleute über den 
Inhalt der Kollektivpläne und faßten dazu einen 
Beschluß.
Unter dem Motto „Klarer Standpunkt - hohe 
Leistung“ stellen sich die Kranbauer darin

folgende Aufgaben: Die steigende Produktion 
bei Kranen in immer kürzeren Zeiten zu bewäl
tigen. Dabei jeden Arbeite gang in ausgezeich
neter Qualität auszuführen und das Weltniveau 
der Eberswalder Krane dauerhaft zu garantie
ren. Das erfordert, den geplanten Leistungs
zuwachs bei sparsamstem Verbrauch des Mate
rials sowie an Energieträgern und Elektroener
gie zu verwirklichen.
Aus diesen Anforderungen, die der 3. Tagung 
des ZK entsprechen, ergeben sich sowohl aus 
dem Zwang zu einem dynamischen Leistungs
zuwachs unserer Volkswirtschaft als auch aus 
dem sich ständig verschärfenden Konkurrenz
kampf auf dem kapitalistischen Weltmarkt die 
Bedingungen für den Kollektivplan der Intensi
vierung.
Im Beschluß der Vertrauensleutevollversamm
lung wird ausgeführt, daß die Kollektivpläne der 
Intensivierung das Wettbewerbsprogramm der 
jeweiligen Gewerkschaftsgruppe auf der Grund
lage des auf geschlüsselten Planes sind. Jeder 
Kollektivplan enthält ein politisches Bekennt
nis aller Kollektivmitglieder zu den Wett
bewerbszielen. Dazu heißt es im Beschluß der 
V ertrauensleutevoll Versammlung: , »Bewußter
Einsatz nach dem Motto »Klarer Standpunkt — 
hohe Leistung4 ist der Anspruch, der heute an 
alle Arbeiter und Angehörigen der Intelligenz, 
an ihre Arbeiter- und Berufsehre sowie an ihr 
kameradschaftliches Zusammenwirken für ein 
hohes, vor allem von wissenschaftlich-tech
nischem Fortschritt getragenes Tempo der Lei
stlings- und Effektivitätsentwicklung gestellt ist. 
Das Niveau und die Qualität der Kollektivpläne 
der Intensivierung der Gewerkschafts gruppen 
werden vor allem davon bestimmt, wie es die 
Abteilungsparteiorganisationen und Parteigrup
pen gemeinsam mit den Gewerkschafts Vertrau
ensleuten verstehen, in allen Arbeitskollektiven

Leserbriefe
Entwicklung und Überführung von 
zwei neuen Erzeugnissen für 1982 
gearbeitet, während für den Zeit
raum 1983 bis 1985 die Produktions
aufnahme von weiteren sechs bis 
acht Erzeugnissen vorbereitet wird. 
Die Palette wird im Laufe der Jahre 
durch weitere Vorschläge ergänzt 
und weiter präzisiert. Die Plandis
kussion hatte in unserem Be
triebsteil aus den Reihen unserer 
Belegschaft bereits wieder Vor
schläge für neue Konsumgüter ge
bracht.
Der Entwicklung, Überführung und 
Produktion von neuen Erzeugnis
sen steht unsere Belegschaft nicht

zuletzt der intensiven politisch- 
ideologischen Arbeit der Genossen 
wegen sehr aufgeschlossen gegen
über. Gefestigt wurde so das Be
wußtsein, mit jedem neu- und wei
terentwickelten Erzeugnis der For
derung des X. Parteitages der SED 
nach mehr und besseren Konsum
gütern gerecht zu werden. Finden 
unsere Mitarbeiter dann die Ergeb
nisse ihrer Bemühungen auf dem 
Ladentisch vor, trägt das wiederum 
wesentlich zu dieser Aufgeschlos
senheit bei.
Die Entwicklung und Durchfüh
rung neuer und weiterentwickelter 
Erzeugnisse steht unter Kontrolle

der Parteiorganisation. Sie macht 
auch immer wieder klar, daß wir als 
Betrieb, der als Konsumgüterpro
duzent konzipiert ist, Vorteile ge
genüber anderen Betrieben des 
Territoriums haben. Andererseits 
sind aber auch die Anforderungen 
und Erwartungen, die an uns ge
richtet werden, größer. Das Partei
kollektiv widmet seine Auf
merksamkeit darum der Erschlie
ßung noch vorhandener Reserven. 
Die bessere Ausnutzung der Ar
beitszeit, die ständige Erhöhung der 
Arbeitsdisziplin und die konse
quente Durchsetzung der Mehr
maschinenbedienung gehören dazu.
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